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1.1

Allgemeine Besctrreibr:ng

Allgemeine Vorbemerlcr:ng

Die Brandmelderzentrale BZ L032 erkennt trnd erfaßt Brandmel-
dr:ngen, wertet sie aus, gibt selbständig Alarm ftir die örtlicl:en
Hilfskräfte r:nd kann tiürer eine (bertragrt:gseinrichtung die Feuer-
wehr alarmieren.

Sie eignet sich besonders flir Brandmeldeanlagen mitfleren Ausbaus
und kann stufenweise in 8er Schritten von 16 auf max. 32 Melde-
primärleitr:ngen ausgebaut werden.

Es kinuren Grenzwertmelder r:nd R:lsmelder (manuell und/oder
automatisch) angesctrlossen werden. Für tilcerwachte bzw. nicht
iiJrerwactrte Ansteuerungen von Alarmierur:gs- und Brandschutzein-
richtungen (Brandsdrutzbiren, Ltiftungsanlä§€ri u.s.w. ) können in
di e Zentral e Zusatzeinridrtungen eingesetzt werden.

Weiterhin lassen sich zwei Übertragr:ngseinrichtungen für Brandmel-
dungen und der örtliche Alarm unabhäingig voneinander auslösen.
Die Zentrale erlaubt ferner den Ansctrluß von Fernbedienungen und
externen Anzeigen.

Auf dem Bedienfeld sind die Anzeige- und Bedienelemente so ange-
ordnet, daß sich eine einfache und tibersichtlidre Bedienerfrihrtmg
ergibt. Außerdem wird auf einer LCD-Displayzeile die Art der Mel-
dnr"rg und die Meldergruppe bzw. der Melder artgezeigt.

Die BrandmelderzentraleBZ 1032 entspricht den Anfordemngen nach
VDE 0833, DIN 14675 sowie den Richtlinien des Verbandes der Sade-
versicherer eJy'. Köln.

Die wesentlichen Leistturgsmerkmale der Brandmelderzentrale
BZ 1032 sind:

. Anschluß von Grenzwert- undPr:lsmeldern

. ausbaufähig bis 32 Meldeprimärleitungen

. Modulbauweise

. Ansdraltung von überwaclrten und nicht überwadrten Steuer-
leittrngen (Zra,satzeirvichtung )

. Anschluß von Feuerwehr-Sctilüsselkasten, Feuerwehr-Bedien-
feld r.rnd Fernanzeigen
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L.Z

Z wei -Gruppenabhlingi gkeit

Zwei -Melderabhlingi gkeit (nur be i Rrlsmeldersystem )

Al armz wiscleenspeiche n:ng

Ein-Mar:n-krspektion

Eingabe bzw. Jtnderung von kr:ndenspezifischen Daten (Melder-
art, Signalisierung, Bätriebsart der Meldergnrppen, Sonder-
furrktionen uosewo ) titrrer die Funl<tionstasten am Bedienfeld

Abspeidrenmg der jeweiligen kundenspezifisd:en Daten in
batteriegepu-fferte, mit Schreibschutz versehene RAN'l-Spei-
d:er

Ei gentilo erw achung der Mikroprozessoren (W atch-Do g-Ti mer )

Aulbau

Die Brandmelderzentrale BZ 1032 ist in einem Statrlblech-Wandge-
häuse trrrtergebrad:t. Der Sdrranl< beinhaltet den Sdrwenkrahmen
mit dem l9-Zoll-Baugruppenträger trnd dem Bedienfeld.

Die Grundleiterplatte des Baugruppenträgers ist zur Aufimhme von
vier Einsdrüben für Meldeprimärleitungen und den zwei zentralen
Einschüfuen (Zentraler Koordinationsredyrer-Einsdrub Zß r:nd
Zentraler Organisations-und Alarmierungs-Einsdeub ZOA) vorge
sehen.

Auf der Rüd<wand des Schrarikes befinden sich der Stromversor-
gnngseinsatz urd die Stedcplätze für die AnsctrlufSlatten der Melde-
primärleitungen und der Zusatzeinrichtungen.

Für die Notstromversorgung (max. zwei Batterien 12 V/36 Ah) sind
i m Schrankgehäuse Stellplätze vorhanden.

Die abschließbare FronttüLr trägt die Kartentasdle für die Bedien-,
Alarm-, Kontroll- und Einsatzdatei-Karten.
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Brandrrelderrettt"

Zeichenerklänurg

1 Gehä:.se

2 Stromversorgwrgseinsatz

3 Einbauplätze fru;r Ansctrluf$latten

4 Einbauplätze fur Zusatzeinrichtungen

5 Sdrwerrkrahmen mit Baugruppenträger tmd Bedienfeld

6 Stetlplatz fld.r Batterien

7 Frontttir mit Kartentasd:en
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Abgedecktes Bedienfeld

Zieltanen

Adrescmasten ,,0 - 9"
B.f ehleingabetaste,,r "
Kürekturtaste ,.CE"

Ein/Aus Ein-Menn-lnspektion

Ein-Mann-l nspektion eingeschahet

Automatischer S€lbrneßt der Zentale

Funktionstst,rutomtischer S€lbmest"

Eißchrlten z.B. von Meldergruppen

Abschalten z.B. von MeldergrupFEn

Te§ttastc optischo Anzeigen
hlle LED'S und Anzeigefold)

Erdscfiluß-T6t

Alarmzähler-Anzaige

ohnc Funktion

ÜE ausglöet

OE gEßtört/abgB ch.ltst

FSK§Sot.ge

FSK entiegeh

Alarm rus MPL (Meldrgruppe/Meldebreich)

MPL (Meldergrupp€/Meldebereich) genört

Türkontakr
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Abh:ingig vom Einsatzfall kann man wahlweise die mit zwei Grenz-
wert-Meldergruppeneinschülcen (8GMG-Einsdrub) ausgestattete
Zentrale BZ l032lL6G oder die mit zwei R:lsmeldergruppenein-
schäben (82c-Einsdub) versehene Zentrale BZ L03Z|L6P verwen-
den.

Die Zentrale enthäilt im Grr:ndar:sbau neben den beiden Melder-
gruppeneinschüben folgende Baugruppen :

. L9-Zol7-Baugruppenträger mit Grundleiterplatte (zur Aufrahme
von 4 Einschijlcen für Meldeprimärleitungen und den Zentralein-
scl:ülcen)

. ZentraTer Koordinationsredrner-Einschub (ZKR-Einsdrub)

o ZentraTer Organisations- r:nd Alarmierungs-Einsdtub
( ZOA-Einschub) mit Anschluf$latte

. Konzentriertes Bedienfeld

. Stromversorgungseinsatz 4 AlZ4 V ur:d tJ;alz für ffiäXo

2 xLZ V/36 Ah-Batterien

. Netz- und Systemverteiler zur Trennrmg und Absichen:ng von
Stark- tr:rd Schwadrstrom

4 Optionsplätze zttr Aufirahme von Schalteinsätzen in Stecl<-
kartenblödcen für tilcerwaclrte r:nd nidrt iilcerwachte Steue-
rungen

Die zwei freien Einbauplätze EP 2 r.rnd EP 3 stehen für weitere
Grenzwert-Meldergruppen- bzw. Rrlsmelder gruppen-EinschijJre zur
Verfügr:ng. Diese Einsdrtibe können watrlweise eingesetzt werden.
Die vier Qptionsplätze OP 1 ...OP 4 können folgendermaßen belegt
werden:
OP 1, OP 2, OP 3: Jeweils mit Steckkartenblodr watrlweise bestudc-
bar mit je einer

. Schaltkarte für 5 Steuerkreise mit Schwadrstromsteuerur:g
und Diodenmatrix (5ARD-schaltmatrix)

oder
. Schaltkarte für 10 Steuerkreise mit Schwadrstromsteuen:ng

(I0AR-Schaltkarte)
oder
. Diodenmatrix ztlr Verlo:äpfi:ng von 10(20) Eingängen mit

20 (10 ) Ausgäingen (Diodenmatrix 10/20 )
oder
. Zusatzkarte für 4 Steuerprimärleitungen (4UEW-steuerkarte)

OP 4: lfur für den Sdralteinsatz für 5 Steuerkreise mit Stark- lmd
Schwadrstromsteuen:ng (5AR-Schalteinsatz ) vorgesehen
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Belegr:ngqclan

in BZ 1032/l 6G.Zentrals enrhalten

in BZ lO32l 1 6P -Zefl trale 0 nthalten

in beiden Zentralenversionen enlhallen

Z0A = ZentralerQrganisations.undAlarmierungt-Einrchub

ZKR = ZentralerKoordinationr.lechner-Eintchub

8GMG = Q Grenzwerr-Uelder-Gruppen.Einschub

SPMG = [Pult-Melder.Qruppan.Einschub
EP = Einbauplatz

0P = Qptionsplatz

Für derr Anschluß der externert Zusatzeinrichtungen

. Signalgeber ftir örtlidren Alarm

. (bertragtrngseinrichtungen

. Feuerweürr-Sctrlüsselkasten (FSI()

. Feuerwehr€edienfeld (f'gf')

. Fernanzeigen

. Fernsignalisien:ng

ist die Anschlufolatte des ZOA-Einsdrubes vorbereitet.
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20Ah !
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Banerie '12 V/l2 Ah

20 Ah

36 Ah
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1.3 Arbeitsweise

Die Grenzwert- und Pulsmeldetedrrik dieser Zentrale wird durdr
den Einsat z vot:, Mikroprozessoren möglich.

Jeweils actrt Pr-rlsmelder- und Grenzwertmeldergruppen sind auf
einem Einsdrub mit einem eigenstäindigen Mikroprozessor zusammen-

gefaßt. Dieser hat die Auf§abe, die Meldr:ngen (Alarm, Störr.mg)
äer aclrt angeschlossenen Meldeprimärleitungen aufzunehmen r:nd an
den zentralen Koordinationsrectrrer (ZKR-Einschub) weiterzu-
leiten.

Der ZKR-Einschub gibt dieses Ereignis an das Bedienfeld und gleictr-
zelhg an den mikroprozessorgesteuerten ZOA-Einschub weiter, der
wiederum die Ansteuerung der Cbertragungseinrichtungen
(Alarmiel:ng der Feuerwehr) oder des örtlidren Alarms (je nach
Programmierung ) übernimmt.

Die einwandfreie Funktion der Mikroprozessoren wird jeweils
durch einen sogenarueten rrWatch-Dog{imerrt überwadrt. Bei einer
Funktionsstönmg wir d automatisch auf Notredr:ndanz umgesd:altet.
Hierbei übernimmt ein separater Schaltkreis die (berwachung der
Meldepri märleitungen tmd di e Auslösung de r Signalmittel.

Frmlstionsbeschreibung

Zetttr ale Einrichtungert

Zen6. aler Koordinationsrechurer-Einsctnrb (KR-Einsctnrb)

Der ZKR-Einschub ist der Koordinator zwisdren den einzehen Ein-
sdrüben r:nd dem Anzeige-r:nd Bedienfeld. Er bearbeitet die Ein-
gaben bzw. i{nderungen der kundenspezifisdren Daten, setzt Bedie-
ni:ngsvorgänge um trnd gibt alle Ereigisse ar1 das Bedienfeld
weiier. Z'usätÄilch werden alle angeschlossenen Baugruppen zyldisch
auf eventuelle Stönrngen geprüft.

Zen&aler Organisations- und Alarmierurgs-Einschqb (ZOA-EiIF

schb)

Diese Baugruppe ist das Bindeglied zwischen zentrale und hilfelei-
stender Stelle. Die aktuellen Zustandsmeldr.rngen der angeschlos-
senen Peripheriegeräte (2.8. Melder) werden agsgewertet und an
den ZKR-Elnsdrub, zur Darstelh.rng auf dem Anzeige-und Bedien-
feld, weitergegeben.

Hinweis:
WffiE:Dt g{i mer = Ei gentiberwachung der Prozessortechnik

L.4

1.4.1
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Dartiber hinar:s lassen sich per Befelil die Melderzustlinde ändern,
Signalisieru:gseinridrtr-urgen ein- r:nd ausschalten r:nd der
Alarmz ählerstand abfr agen.

Im Alarmfall steuert der ZOA-Einsdrub die Auslösr-rng der Signalmit-
tel (örtlicher Alarm, tbertragr-rngseinrichtungen) wie es in den
Meldergnppen-Einschücen festgelegt wurde.

Die Betriebsart rrAlarmorgarrisationn ermöglidrt es, im Alarmfall
die Alarmursadre vor dem Auslösen der (bertragr-urgseinridrtr.urg
für Brandmeldungen zu erkurden. Diese Funktion kann ohne den
Einsatz eines gesonderten Einsdrubs durdr die ZentraleBZ L03Z ver-
wirldicht werden.

Iünweis!

Die Betriebsart rrAlarmorganisationrr ist in Anlagen, die vom
Verband der Sadrversicherer eiV. Köln, abgenommen werden,
ni&t zulässig.

Bei der ürbetriebnahme des Einsdrubes werden die standardmäs-
sigen Daten für

. rrAlarmorganisationrl

. (bertragungseinridrturgen

in den gegen Datenverlust geschützten RAlvt-Speidrer eingesctrrie-
ben. (ber das Bedienfeld köinnen die Daten den kr:ndenspezifischen
Belangen angepaßt, die aktuelle Uhrzeit sowie das Datum einge-
geben werden.

An die Anschluhlatte der ZoA-Baugruppe lassen sich die externen
Ztasatzeinridrtungen wi e

. Signalgeber für örtlichen Alarm

. Feuerwehr-Sctrliisselkasten

o Feuerwehr-Bedienfeld

. Fernanzeigenund

. Fernsignalisienmgen

direkt anschließen.
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Aazeige- urrd Bedienfeld

Das Anzeigefeld vermittelt einen Gesamhiberblid< des Zentralen-
Flmktionszustandes trnd der Zustände der Meldergruppen. Jede
Meldergruppe wird, nach Alarm und Störurg getreru:t, artgezeigt.

Die wichtigsten Bedienr.mgen (2.8. Rüd<stelh-urg, Absdraltung der
Alarmierungsmittel) erfolgen über Funktionstästen. Die Eingabe
bzw. itnderung der kurdenspezifisdren Daten erfolgt tjber die
Bedienfeldtastafur. Alle Ereignisse, Bediemrngen und linderulgen
der anwenderbezogenen Daten werden auf der Displayzeile ange-
zeigt.

Stromnersorgungs-Einsatz (24 Y I 4 A-W-Einsatz )

Diese Baugruppe tibernimmt die Stromversorgung der Brandmelder-
zentrale BZ 1032.

Zusammen mit den Batterien erfrillt sie die Fordenrngen nach VDE
0833 tnd der VDS-Richtlinie, Form 3006, die zwei voneinander
unabhängige Energiequellen fü r die Versorgr.rng vorsehen.

Der Strombedarf (fumme aus Rrhestrom und Ladeerhaltr,rrgsstrom)
der Brandmelderzentrale kann von dem Stromversorgr:ngs-Einsatz
bis zu 4 A gedeckt werden.

Die Größe der Batteriekapazität ist vom Ruhestrom der Anlage und
von der verlangten (berbrücl<r:n gszeit abh?ingi g.

I Grenzwert-llelder4rr.pen-Einsctxrb (8Gfiire-Einsctlrü)

Die Baugruppe hat die Ar:fgabe, die Meldungen (A1arm, Störung)
von den adrt Meldeprimärleitungen aufzunehmen und an den zentra-
len Koordinationsredurer (ZK R-Einsdrub ) weiterzuleiten.

Im Gegenzug werden die vom Koordinationsredrner kommenden
Befehte rmd Anweisungen (2.8, Meldergruppen abschalten bzw.
prtif en, Baugruppen- Selbsttest durchführen ) verarbeitet.

Bei der hbetriebnahme des Einschubes werden die standard-
mäßigen Daten wie

. Betriebsart der Meldergruppen

. Auslösung der tbertragungseinrichtr:ngen ((E I oder ÜE 2)
r.md des örtlid:en Alarms (ÖA)
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. rrAlarmorganisationrr

. Auslösung nachgeschalteter Steuerungen

. Zwei-Meldergruppen-Abhängigkeit

in den batteriegepufferten MM-Speid:er eingeschrieben. Diese
Daten konnen audr nadrträglich iilcer das Bedienfeld der Zentrale
den ku:denspezifisdren Belangen angep aßt werden.

Die adrt Meldeprimärleitungen des Einschubes können mit jeweils
bis nt 30 automatisd:en bzw. niclrtautomatisdren Brandmeldern
(einschlägige Vorsdriften sind dabei zt) beachten) nadr dem
rrStromverstärkungsprinziprr beshid<t werden. hnerhalb einer
Meldeprimärleitung karm nur eine Meldergruppe gebildet werdel7

I Rrls{delder{rr.ppen-Einschub (8ruG-Einsctnrb)

Die Baugrqppe hat die Ar:fgabe die Meßwerte der angeschlossenen
Brandmelder aufztrnehmen, ar:szuwerten r:nd an den zentralen
Koordinationsred:ner (ZK R-Einsd:ub ) weiter zuleiten.

Im Gegenzug werden die vom Koordinationsrechner kommenden
Befehle r-rnd Anweisurgen (2.8. Meldergn-ppen absdralten bzw.
prüf en, Baugruppen- Selbsttest dtrrchführen ) verarbeitet.

Bei der }rbetriebnahme des Einsdrubes werden die standardmäs-
sigen Daten wie

. Betriebsart der Meldergruppen

. ,{uslöstng der (bertragtlngseinrichtungen ((E I oder ÜE 2)
und des örtlidren Alarms (ÖA)

o rrAlarmorgarrisationrr

. Auslösungnachgeschalteter Steuen:ngen

. Zwei-Meldergrtrppen-Abh:ingigkeit

. Bildung von Zweimelderabhängigkeit ir:nerhalb einer Melder-
gruppe

in den batteriegepu-fferten RAlvi-Speicher eingesdrrieben. Diese
Daten kcinnen auch naclrträglich iflcer das Bedienfeld der Zentrale
den kr:rrdenspezifischen Belangen angepallt werden.

Der Einsdrub bietet die Ansdrlußmöglidrkeit für max. ad:t Melde-
primärleiturgen.



Brandmelderzerrtrale

BZ L032

P r - 32.70

Seite : 13 +
Ausgabe : I

Stand z 28.09.1%4

Die angesdüossenen Meldeprimärleitr-rrgen können je mit bis zu 30
automatischen bzw. niclrtautomatischen Brandmeldern nadr dem
It Meßwertändentrgsprinzip rr besttidct werden.

}rnerhalb einer Meldeprimärleitung
gruppen geffilä[ werden.

dtirfen rrlzrXr drei Melder-

L.4,2

Das R:lsmeldesystem bietet neben der Einzelidentifizierurg der
Brandmelder, den Vorteil der Ruhewerürachführung. Durdr eine
Ruhewertnadrfütrrung w erden z.B. Verschmutzrrng oder Te mperatur-
änderungen am Brandmelder kompensiert. Der Abstand zwisdren
Ruhe- und Alarmwert und damit die Empfindlid:keit der Melder
bleibt auch bei sich ändernden Meßwerten im Melder konstant. Da-
mit verfügen alle Melder langfristig über gleichbleibende Ansprech-
empfindlictrkeit.

Zusatzeinridetrmgen

1.4.2.L Gerwadrte Steuerungen

Für die Ansteuerung von Alarmierungs-und Brandschutzeinrich-
tuegen werden tiberwiegend überwacl:te Leitr:ngen (Steuerprimär-
leittrng) gefordert. Ir: der Brandmelderzentra]e BZ 1032 wird hier-
für die

4UEW-Steuerkarte

eingesetzt.

Die Ansteuerung dieser Baugruppe erfolgt vom A*rsgang einer
Meldergruppe bzw. vom Zweigruppen-Abhäingigkeitsausgang zweie r
Meldergruppen.

Für die {.berwadrur-rg ist je Steuerprimärleitung eine Meldergruppe
eines SGMG-Einsd:ubes notwendig. Die Meldergruppe karur dann
nicht mehr f,ir den Anschtuß von Brandmeldern verwendet werden.

An die 4UEW-Steuerkarte können bis zu vier Steuerprimärleitu:rgen
angesdrlossen werden (Umpol-System ) .

Die Baugruppe kann auf den Optionsplätzen 1, 2 oder 3 in die
Br arrdmelde r zentr ale eingebaut w erden.
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L.4.2.2 Nidrt iberwadrte Steuerrngen

Ftilr die Ansteuerung von Alarmierungs-urd Brandschutzeinrid:-
tr:r:gen, deren Leitungen nicht auf Drahtbructr oder Kurzsctrluß zu
tnrerwadren sind (Steuerilkr:ndärleitr:ngen) stehen verschiedene
Baugruppe rL üJr Ve rfrigr:ng.

Die Ansteuerr-rrg dieser Baugrr-ppen erfolgt vom Ausgang einer
Meldergruppe bzw. vom Z weigruppen-Abhängigkeitsausgang zweier
Meldergnrppen.

10AR-Schaltkarte

An die l0AR-Schaltkarte können bis zu zehn Steuersektmdärlei-
tr:ngen fü r Sd:wadrstrom angeschlossen werden.

Die Baugruppe karur auf den Optionsplätzert L, 2 oder 3 in die
Brandmelderzentr ale eingesetzt werden.

sAR-Söalteinsatz

An den sAR-Schalteinsatz können bis zu fünf Steuersekundärlei-
tungen fiir Sdrwach- und Starkstrom angeschlossen werden.

Die Baugruppe kann nur auf dem Optionsplatz 4 in die Brandmelder
zentrale eingesetzt werden.

Für nicht tiberwadrte Steuerungen, die von mehreren Meldergrup-
pen ausgelöst werden sollen, sind Baugruppen mit Diodenmatrix so-
wie reine Diodenmatrizen verfügbar:

SARD-Scbdtmatrix

Die lZ Matrixeingänge der 5ARD-Schaltmatrix können mit fünf
Steuersekundärleitr.mgen für Sctrwadrstrom und vier Direkt-
leitungen (ohne Relais) gekoppelt werden.

Die Baugruppe karu: auf den Qptionsplätzen 1, 2 oder 3 in die
Br andmelderzentrale eingesetzt werden.
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10/20 Diodenmatrix

10 Matrixeingänge der Baugruppe können mit 20 Matrixausgängen
bzw.
20 Matrixeingänge mit 10 Matrixausgängen verlarüpft werden.

Die Baugn-ppe kann auf den Optionsplätzen 1, 2 oder 3 in die
Br andmelderzentrale eingesetzt werden.

1.5 Allgemeine Gerätedaten

Gehäuse

Stahlbledr - Wandgeh är:.s e

Farbe

Gehäuse : olivgelb (RAL 1020)
Fronttür : umbragrau (RAL 7022)

Abmesamgen

Breite: 600 mm
Höhe: 600 mm
Tiefe: 345 mm

Gewidrt

bei Maximalausbau ca. 50 kg (ind. Z Batterien 6 12 V/36 Ah)

Zulässi ge Umgebungsteryeratur

273 K bis 313 K (0o C bis + 40o C)

Sctrutzart

IP 40
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' Sach-/Teil-
Sachgesamt -

h€ it s-N r.
Anz. Sachnummer Bczeichn ung

30.0203.5711

30.0203.5710

30.0219.4630

30.0219.4620

30.02L9.4710

L,,,,,,,,*
L,.orrr.*no

l:m;

I

I

I

I

1

t

I

I

1

I

1

Bestelh:mfang

Grr:ndausbau

Br arrdmelde r zentr ale BZ L032

ausgebaut für 16 Grenzwertmeldergruppen,
ind. Netzgerät, ohne Batterien

Brarrdmelderzentr ale BZ l03Z
ausgebaut für 16 fuIsmeldergruppen,
ind. Netzgerät, ohne Batterien

2,2 Erweiterurgen

Baugruppe SGMG

für 8 Gr enzwert-Melder{ruppen

Baugruppe SPMG

für 8 Puls-Melder-Gruppen

Ansctrlufiplatte 8P/G

Disposition

Die Anschluf$latte ist bei Erweitenurgen je
SGMG-Einsdrub bzw. SPMG-Einsd:ub erforderlich.

2,3 Ttt tzeiridrturgerr

Einsatzdatei, einsctrließlich Bedienkarte

4UEW-Steuerkarte

10AR-Sdraltkarte

5ARD-Schaltmatrix

10/20 Diodenmatrix

Stedd<artenbloch

Disposition

Der Steddcartenblock ist pro Sdraltkarte bzw.
Diodenmatrix einmal erforderlich.

2,1
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30.0219.4690

27.9%0.2169

27,9%0.2L77

27.9%0.ZL6g

30.0219.5610

Direktbezug
bei Siemens:

szaß-A

s242434

1

1

I

1008-c11

1008-A111

20-A10

222-A1

5AR-Schalteinsatz

Batterie 12Yl lZ Ah (dryfit)

Batterie lZYl 20 Ah (dryfit)

Batterie LZYI 36 Ah (dryfit)

Disposition

Als Notstromversorgung sind jeweils 2
Batterien in Reihe zrt schalten. Die
Kapazität ist abhängig vom Rtrtrestrombedarf
nnd der geforderten (b erbrüdctrn gszeit.

Tedrnisd:e r Unte r1a gensatz

Re gistriereinrichtung Re g BIvLS

Protokolliereinridrtung PRW20, mit
kurzem Ansctrlußkabel

Anschlußkabel 10 m für PRW20

Anschlufblatte (erforderlich zum
Ansctrlußt<abel10 m)

Sach-/Teil-
Sachgesamt -

helts-N r.
Bezelchnung
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3 Technisctre Daten

3.1 Zerrtrde Einrichtturgen

KR-Einschrb

Stromau.firatrme (Ruhezustand )
Alarmmehrstrom lu*

ZOA-Einsctrub

Stromaufüahme (Ruhezustand) 70 rnA

Alarmmehrstrom 50 mA

(berwad:r:ngswiderstand der (bertra- 50 bis 1000 Ohm
gr:ngseinrichturg trrd des örtlid:en Alarms

Abschlußwiderstand der FS(- Primärltg. 10 kOhm

Erdschlußülerwadrung, Anspredren bei RE < 40 kOhm

Alarmorgarrisation:
Voralarmzeit 10 s bis 9 min 50 s
Erkurrdr:ngszeit ORG I 10 s bis 99 min 50 s
Erkr-urdr:ngszeit ORG Z l0 s bis 99 min 50 s

Maximale Lastströme an den Arsgängen
der ZOA-AnschlufSlatte für :

Fernanzeige trnd Feuerwehr-Bedienfeld Z4Vl 0,2 A
{bertragr:ngseinrichtung Z4Yl 0,2 A
Örtlid:er Alarm (überwad:t) 24Vl 0,2 A
Steuenrngen 0V/ f A

Pot.freiei Kontakt firr FSK-Sabotage Z4Yl I A

Änzeige-urrd Bedienfeld

Stromaufirahme ( Rrhezustand )
Alarmmehrstrom

24Yl 4A SY-Einsatz

Netzspanrl-rng
Netzfrequenz
Leistungsaufrahme

45 mA
35 rnA

110, 125, 220,235 Y- 1 15t
50 bis 60 Hz
200 VA bei 220 V- und
4 A Laststrom
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Geregelte Ar:sgangsspannung zur
Ladr:ng von Dryfit-Batterien

Betriebsspannnrng

Dauerstrom
KurzsdüufJstrom

(berwad:r:ng

nach ca. 50 s)

BGIIG-Einschtrb

Stromau.firahme (Ruhezustand )
Alarmmehrstrom je Meldergruppe

Anzirhl der Meldeprimärleitungen
Anzahl der Meldergruppen je Melde-
primärleitung

Alarmkriterium

Störtngsüberwadrur:g der Meldepri mär-
leitung
Stön:ngsüb erwadrung der Baugruppe

Meldeprimärleittlrg:
Sparrnrng
Ruhestrom
zulässi ger Le itungswiderstand
Abschlußwiderstand
Widerstand frir nichtautomatische Melder

Alarmausgang rrcr je Meldergruppe
Z wei gruppenabhäingigieits-Ausgang rr LArl

Ein-Mann-krspektion:
Inspektionsalarmzeit
Rüdcstellzeit

AI armz wischenqpeicherung :

Alarmspeictrerzeit
Rückstellzeit
Wartezeit

27V- t18

27V -

max. 4 A (kurzschlußfest)
0,5 A

Netz- r.:nd Baüerieausfall
(Stön:ngssignd

130 rnA
40 rnA

max. 8
max. 1

Stromverstärkr:ng

Drahtbrudr, Kurzsctrluß

Ausfall des Mikroprozessors

20v-
ca. 6 mA
mar. 200 Ohm
3,3 kOhm t 2%

680 Ohm t 28

24Yl max. 0,2 A kurzschlußfest
24Yl max.0,2 A kurzschlußfest

9s
3s

9s
3s
59s
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3.2

SFiG-Eirrschrb

Stromaufrahme (Ruhezustand )
Alarmmehrstrom j e Meldergruppe

An zatrl der Meldeprimärleittngen
Anzahl der Meldergruppen je Melde-
primärleitung

Alarmkriterium

Stön:ngsüberwadrturg der Meldepri mär-
leitr:ng
Stör ungs{ib erwadrung der Baugruppe
(berwadLmg de r Pr:lsmelder elemente

Meldeprimärleitung:
Sparrnung
Rutrestrom
zul. Leitungswiderstand ohne ext. Melder-
anzeigen
zu1. Leitungswiderstand mit ext. Melder-
anzeigen
zulässige Kapazität
Abschlußelement

Alarmar:sgang rrcrr je Meldergruppe
Zweigruppenabhäingig!<eits- Ausgang rr LArr

Txsatzefutridürtgert

4UEIV-Steuerkarte

Stromauf:ahme (Ruhezustand )
Alarmmehrstrom j e Steuerprimärleiturg
(ohne Strombedarf des Verbraudrers)

Anzahl der Steuerprimärleitungen

St euerpri märleitur:g :

Spannung
Rrhestrom
zul. Widerstand der Steuerprimärleitr:ng

Abschlußwiderstand
Entkopplurgs- und Sd:utzdiode je Verbraud:er
Absidrerung

180 rnA

20 mA

max. 8
max. 3

r elative Meßw ertänderung
tflrertragen durch
K e tt ensrTnclrroni s ati on
Drahtbrudr, Kurzschfuß

Ausfall des Mikroprozessors
Alarm, Störtngr Einzel-
identifizierung der Elemente

0bis.24V-, pulsierend
max. 6 mA
max. 300 Ohm

max. 150 Ohm

max. 400 nF
nid:t erforderlich

Z4Yl max.0,2 A kurzschlußfest
24 Y I max. 0,2 A l<rzsctrlußfest

L.ro*

max. 4

20v-
ca. 6 mA
je nach unterster Betriebs-
spannmg der Verbraudrer
3,3 kOhm + 2?
2SttrckIN4003
1,6 A mittelträge
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Anzalrl der ansdrließb aren Verbraucher

Betriebsspamnug der Ve rbr auctrer

l0AR-Sctraltkarte

Kleinsdraltrelais

Kontakteklbiskl0
Schaltsparul:ng
Sdraltstrom

Schaltleistung
SpulenKlbisKl0

Erregerspannmg
Widerstand

Dioden

sAR-Schdteinsatz

Kleinscl:altrelais

Kontakt I bis V
Schaltspan:l-rng
Sd:altstrom je Steuerkreis
bei30V-
bei 220Y -
bei 200 bis 250 V -

Spulen I bis V
Erregerspannulg
Widerstand

Dioden

5ARD-Sclnltmatrix

Kleinschaltrelais

Kontaktklbisk5
Schaltspannung
Schaltstrom

SpulenKlbisK5
Erregerspannxxg
I{iderstand

Diodenmatrix
EingangsspanmJng
Ar:sgangsstrom

bis zu einem Gesamt-
widerstand von 17,5 Ohm
ZZbis 27 Y -

max. 30 V g

max. 2r5 A
max. 75 W/VA

16,8 bis 44Y -
970 Ohm t 153

BAW 76

max..220Y- lz50y -
max. 2r5 A
max. 2r5 A
max. 0r25 A

16,8 bis 44 V
970 Orm t 15%

BAW 76

max. 30 V:
max. 2r5 A

16,8 bis 44Y -
970 0:m t 15%

max. 30 V -
max. 0,25 A
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Dioden BAW 76

LZ Matrixeingänge können mit 5 Relaisausgäingen r:nd 4

Di rektar-rsgängen gelcoppelt w erden.

10/20 Diodenmtrix

Eingangsspannlrng max. 30 V -

.&:sgangsstrom max. 0125 A

Dioden BAW 76

10 Matrixeingäinge körrren mit 20 Matrixar.sgängen oder 20

Matrixeingänge können mit 10 Matrixausgängen gekoppelt werden.
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